
Überzeugend: Der Junge Chor " Ton-Art" hat bei seinem Konzert „Blitzradio RTS - Return to Sender" zweimal vot;s Haus im Mühlacker Uhlandbau. 
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Spione im Arbeitszimmer des OB 
Mühlacker Uhlandbau als Veranstaltungsort für einen Doppelschlag des)un;en Chors „Ton-Art" - Showprogramm mit „Blitzradio RTS" sorgte für Spaß 

MÜHLACKER. Im Jahr des 

Stadt- und Senderjubiläums 

hat der Junge Chor „Ton-Art" 
sein Showprogramm unter 

das Motto „Blitzradio RTS -
Return to Sender" gestellt. Mit 
800 Besuchern waren beide 

Vorstellungen ausverkauft. 

PZ -MITARBEITER 
RALPH KOPPERS 

Warum nutzt der Chor, der unter 
dem Dach der MGV-Chöre aktiv ist, 
bei derart großer Nachfrage nicht 
den Mühlehof? Der Vorsitzende Pe
ter Heinke hatte zwei einfache Ant
worten parat: ,,zweimal Uhlandbau 
bedeutet 800 Besucher, einmal Müh
lehof nur 750. Außerdem wollen wir 
doch zweimal auftreten." Zweimal 
Mühlehof wäre eine Nummer zu 
groß, die Stimmung im prall gefüllten 
lfulandbau dagegen war kaum zu 
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einhalbjährigen Vorbereitungszeit 
freuten sich die Akteure schon seit 
langem darauf, ihr Programm prä
sentieren zu können. Der Saal war, 
passend zu den Werbeplakaten für 
das Konzert, mit Sender-Symbolen in 
großer Vielfalt dekoriert. Der Chor 
,.Ton-Art", der jetzt seine vierte Ver
anstaltung seit dem Jahr 1999 aus
richtete, ist bekanrit für die Ver
schmelzung von beliebten Liedern, 
ausgefeilter Choreografie und pas
sender Rahmenhandlung. Dieses 
Mal ging es um das, was man sich un
ter einem ganz normalen Arbeitstag 
einer Radio-Mannschaft vorstellt. 
Vom Frühstücksradio übers 
Ww1schkonzert bis hin zu „Gottes 
Wort ani Mittag" wurden viele Be
reich abgedeckt. Außenreportagen 
durften ebenso wenig fehlen wie der 
Verkehrsfunk, der vor entgegen
kommenden Einkaufswagen im örtli
chen Einkaufszentrum warnte. 

Oberbürgermeister Arno Schul 
lerle wellte um S11mstag unter den 
Kcoiertgöstr-n So ko~. 

tucllcn Gcruchtc ubcr sein Amtszim
mer und die Lage der Stadl direkt 
mitverfolgen. Ute ßöhr!nger und Ka
lhlnka Zipf waren als Putzf'rauen in 
sein Allerheiligstes eingebrochen 
und stellten fest, dass dort alles tn 
Gnin gehalten sei und sogar Rollra
scn für die richtige Atmosphare sor
ge. Ronnie Renz als Pfarrer Marcus 

, . ~a~tc dem _Of! voraus, dass In Sachen 
ifaushalt.aplanung auch zehn ,,Ro
senkranze'' nichts mehr helfen wtlr
den. Bel der Premlerenveranstal
tung war auch MatWas Wagner aus 
•reudensteln zu Gast. Er sang teils 
zu Gitarrenmusik, teils auch mit dem 
Ju_gendcbor „Tone,.Up", der einlge 
Stucke des Abends begleitete. 

Unter der Leitung von MartinFalk 
~ ten die 61 Akteure von „Ton-Art" 
eme uberzeugende Leistung, die am 
Ende des rund dreistündigen Kon
zerts ~ t lang anhaltendem Beifall 
h_ononert wurde. Kunftig sollen 
Crnll vcranstaltung.:,n der Chore nn
ter d~m Dach der MCV -C'hnr,· m, 
Wc~hs1;l ~l.aU.ilntlcn. 
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